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Krakauer Jeitung. 


Nr. 249. } | Samſtag den 29. October 1864. 


Die „Krakauer Zeitun er ſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
preis für Krakau 3 fl, wit Ber — 4 f., für ein elne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. VIII 0 J ahrgang. ruͤckung 5 Mfr,, für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Glaſcaluung 30 Nft. — Juſerat⸗Veſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


und Frankreich. Dieſe Phraſe kann nur jo hin- drückliche Weiſung bekommen, jede Bedingung zulman feinen realiſtiſchen Anſchauungen zufolge die 
geworfen N, jein 5 Ratz Polemik, welcheſverwerfen, mal = ke der a a ee 2 re könnte. — ke Eifer — 
N: a [das Blatt ſeit einiger Zeit mit „Siecle“, „Opinionſiſt (de rejeter toute condition qui eüt con- die italieniſche Sache zeigt in dieſem bedeutungsvol⸗ 
e Den haben nachfichenbe Alechöchfte nationale“ und „Journal des Debats" über die Be-itraire aux droits de la nation) er .. Ausdrücklichſlen Augenblick das Vol ven Neapel und in den ſüd⸗ 
f Lieber Gruß Ne chberg! deutung der September-Convention führt. Oder esſwurde in unſeren Conferenzen mit dem franzoͤſiſchen lichen Provinzen, welches durch ſeine Entſchiedenheit 
gc finde Mich bewogen, Sie über Ihre Bille von der kann eine von den Nachrichten fein, die das Blatt Bevollmächtigten bemerkt, daß die Convention nicht die Pläne Napoleon's durchkreuzt. Möge Gott Ita⸗ 
zn nase — 1 1 9 — 4 n täglich in Maſſe bringt, und die nicht immer einerſmehr noch weniger bedeuten ſolle und könne, als was lien retten, da uns Leute regieren, welche entweder 
. hier elahrigen tecuen und mit 7 Gin miniſteriellen Quelle entſpringen, und ſich ſchon ſehr 1 ſage, das heißt, daß durch die Convention Italien unredlich oder unfähig fin; F 
gebung unser ſchwierigen Verhaältuiſſen geleiſteten Dienſte oft nicht bewährt haben. Aber ſelbſt wenn die Be⸗ ſich verpflichte, auf jedes gewaltſame Mittel zu Die „Opinione“ ſpricht ſich mit großer Entrü⸗ 
eum Seiner Meines Ordens vom goldenen Bließe zu er- hauptung der „France“ einer Inſpiration zuzuſchrei⸗ verzichten. Ebenſo haben wir erklärt, daß die künf⸗ ſtung über „die revolutionären Proclame“ aus, welche 
e beten äbrigens die dem Aöſchluſſe nahen Friedens- ben wäre, ſe jolte man ſchon doch willen, daß derſtige Politik Italiens bezüglich Roms darin beſtehe, man aus dem Canton Teſſin einzuſchmuggeln ver⸗ 
ie haben übrigens die dem Abſch hen Friedeus⸗ franzöfiſche Miniſterialismus es oft darauf anlegt, das Prinzip der Nichtintervention zu — ſuchte um ſie nach Turin gelangen zu laſſen. Dasſelbe 
mit Zeitungsartikeln und geſchickt erfundenen Mit⸗ und beobachten zu laſſen und alle Mittel rn 2 5 des ſog. Comitata veneto, hat 

cd 


Amtlicher Theil. 


verhandlungen mit dem Königreiche Danemark Ende 
zu führen und das Friedensinſtrument zu nuterfertigen. 8 
Schönbrunn, am 27. Ortober 1864. f theilungen zu flunkern, in der Abſicht eine gewiſſe Art anzuwenden, um die Verſöhnung zwiſchen freilich ſtets in Ordnung gefunden, wenn ſeine 
Fran; Jo ſeph m. p. Wirkung damit hervorzubringen. Wenn das Tuile⸗ lien und dem Papſtthum zu erreichen auf der Schützlinge ähnliche Proelame in Venetien zu ver⸗ 
Lieber Graf Mensvorfi! riencabinet es einmal ſoweit gebracht hätte, daß die den Grafen Cavour ausgeſprochenen Grundlage der breiten ſuchten. 12 ; 
Aeußerung eines feiner Offieioͤſen die Börſen zu er⸗ freien Kirche im freien Staate.“ Dem Organ des] Großen Lärm hat auch in der italieniſchen Preſſe 
Hauſes und des Aeußern. ſchüttern und die Cabinete in Aufregung zu ſetzen Hru. Drouyn de Lhuys iſt die Tra Er⸗ der Brief Garibaldi's hervorgerufen. Eine große 
r e Sram Sofeph m vermöchte, dann könnte es mit Europa nach Herzens⸗ klärung nicht entgangen; drohend bemerkt die „France“: Anzahl von Blättern äußert ſich ſehr ſcharf darüber. 
. dass N luſt ſpielen. Es find noch 1 fl drei Tage daß die(„Marſeille iſt nur 36 Stunden von Rom entfernt, So ſchreibt z. B. die „Gaz. di Milano“ vom 23. d.: 

Se. k. l. Apoftoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ „France“ den Italienern ſagte, fi 


Ich ernenne Sie zu Meinem Miniſter des thiſerlichen 


f ie müßten ſich Vene⸗ und wenn Italien wortbrüchig würde, fo würde es Mit Schmerz fieht ſich Italien genöthigt, den Gene— 
ſhneßung vom 1 1. Sctoder d. J. den Schulräthen Andreas tien aus dem Kopfe ſchlagen. In einem andern Ar⸗ auf dem Wege nach der ptſtadt der katholiſchen ral Garibaldi daran zu erinnern, daß diejenigen fei- 
Wiel in Brünn, Johann Kurz in Linz und De. Audreasſtikel ſagt die „France“ dem „Siecle“ gegenüber: Welt Frankreich begegnen. bedarf einer kürzeren ner Bürger, die ihm die größten Dienſte geleiſtet 
era . „Wir appelliren an die Weisheit der Fürſten und Zeit, ein Armee-Cerps . als eine Haupt⸗ haben, auch ihm gegenüber zu größeren Pflichten ge⸗ 
drang Vieh Sten aeg ft zu verleihen geruht, + BT Staatsmänner, unſere Gegner an die Leidenſchaftenſſtadt zu verlegen. Das deutlich, ſchreibt derſhalten find, als alle Anderen; daß es ihm weniger 
Sen t. l. Apoſtoliſche Maßeſtat haben mit Allerhöchſter Eu der Demagogie; wir wollen den Frieden, ſie den Pariſer d. F. Corr. der „N. P. 3.“, und das iſtſals irgend einem Andern geſtattet war, ſich der hefti— 
ſolleßung vom 23. October d. J. Alerhönftihtem Generalconſul Krieg; wir wollen die Dynaſtien ſtärken durch Ver⸗ auch ohne Zweifel die aufrichtige Meinung des Mi⸗ gen Sprache eines Parteigängers zu bedienen; daß, 
n eee pn . den elſſtändigung mit den Rechten der Völker, fie wollen niſters Drouyn de Lhuys; aber die Gewalt der Um⸗ wenn die Achtung der individuellen Meinung eine 
&. 5 9 ale mit Allerhö — Ent, die Dynaſtien unterdrücken; möge man jagen, wirſſtände und die Logik der Thatſachen iſt mächtiger, geheiligte Sache iſt, umſomehr noch auch die Achtung 
ſchließung vom 12. October d. J. dem k. k. Oberbauathe und machen eine Politik von Roſenwaſſer, fie iſt vorzu- als ſelbſt ein kaiſerlicher Miniſter. In der hieſigen heilig gehalten werden muß, welche man einer Mei⸗ 
Brofefjor der Archtteckur an der Wiener Akadenne der bildenden ziehen einer Politik, die im Blute watet.“ Wie ſtimmt päpſtlichen Nuntiatur trägt man die vollkommene nung ſchuldet, von der anerkannt iſt, daß fie diejenige 
ünfe, Eduard van der Rull, bei deu, Anlaſſe der aber ſenſalſo dieſe Charakteriſtik der franzöſiſchen Politik mit[Ruhe zur Schau; man ſcheint ſich dort der Ueber⸗der Mehrheit des Landes iſt, und daß das Vaterland 
cen erſelgien Versetzung in den bleibenden Muheſtand, deeſeiner Anforderung an Venetien, welche den Kern derizeugung hinzugeben, daß Frankreich — was auch Niemanden das Recht zuerkennt, mit Koth zu bewer- 


volle Allerhs it feinem. vieljähri 7 hy n de 2 l er u : 
neten Aich in n ausluſpiechen u Demagogenpolitik bildet, und zu deren Durchführung, immer geſchehen möge — Rom nicht räumen werde. fen, was es als den Ausdruck ſeiner Meinung ber 


. Se. k. k. Apoſtoliſche Majerät haben mit Allerhöchſter Gut- [wie man in Paris wohl weiß, nur durch ein Meer Dieſe Ueberzeugung hat nun zwar nicht viel auf ſich, trachtet und in beleidigender Weiſe etwas an den 


Ki vom 23. October d. J. den Doctor der Meriein und n Blut 7 h A N f ein 5 Monſi g * N 
Se  t-rooof Blut zu gelangen iſt. Vielleicht hat die „Franee“ wenn fie nur eine rein perſönliche des Monſignore Pranger zu ſtellen, dem es Beifall zollt und was es 
allergnavigſt zu 1 enn nur dem in Porſe anweſenden preuß.! inifter v. Bis⸗Chigi iſt; aber wenn fie die in Rom vor chende beſtätigt. Italien hat dem General Garibaldi nichts 


Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Gut- marck ein Vergnügen machen wollen, ſowie der „Con-⸗Meinung abſpiegelt, ſo darf man ſchließen, daß der anderes mehr zu ſagen, denn es braucht ſich nicht 
item —— Oclober d. J. die Verſetzung des Schulrathesſſtitutionnel“ vor Kurzem eigens nach dem vermeintli⸗Papſt nicht daran denkt, der Convention beizupflich⸗ wegen ſeiner Worte zu beunruhigen. 
ar 8218 ung dee Schah Amen Sim pet den Geſchmack Rußlands einen Artikel losließ, in dem ken. Herr v. Sartiges wird dort mit Artigkeit über⸗ Das Juſtizminiſterium in Tur in hat nach der 
Aunebrud zu der . Eialthalterel i Kae allergnäbior zu ge⸗ Augenblicke, als der Kaiſer Alexander den franzöſiſchenſſchüttet. {rt „Neuen freien Preſſe“ durch den General⸗Staats⸗An⸗ 
1 — die 8 ä 5 Boden betrat. Herr v. beeußiſch le ein (dr 145 8 vr Cadorna hat der D. A. 3. zufolgelwalt an ſämmtliche Miniſterialämter = reſervirtes 
Director Dt. Ambros Jangwski in Lemberg, Normalhaupt'ſſchiedener Anfänger der preußiſch-öſterreichiſchen Al-ſeine Broſchüre veröffentlicht, welche großes Aufſehen Rundſchreiben ergehen laſſen, worin erklärt wird: 
B . lianz um es nicht gerne zu ſehen, daß Oeſterreich vonſerregt. In derſelben geißelt er in harter Weiſe die Ein großer Theil der Tagespreſſe mißbraucht die ge⸗ 
daſelbſt mit den Vofkuinläpigen Bezügen allergnädigſt zu ernennen Außen her ſo enge als möglich an das Herz Preu⸗ mit Frankreich abgeſchloſſene Convention, die Ita- währte Freiheit, bekämpft in unanſtändiger Weiſe die 
geruht. 12 05 gedrückt wird. In dem Augenblicke, wo einflien jo r . daß es ſichſvitalen Grundſätze der e pen des Kale ſich 
. preußiſcher Miniſter in Paris Beſprechungen hat, wollteldaran verbluten könne, während fie andererſeits dielin Beſchimpfungen gegen die Perſon des Kaiſers der 

Das Zuſtizminiſterlum hat den Mathsſecretar und Staatsan- man Herrn v. Bismarck zu verſtehen geben, daß Frank⸗Beſitzergreifung Roms auf lange Jahre hinaus ver⸗Franzoſen, deſſen Privatleben ſogar in lügenhafter 
Fate i V reich ihm den Dienſt leiſten könnte, Oeſterreich gegenſſchiebe. Sie anzunehmen ſei indeſſen eine ſehr trau⸗Weiſe angegriffen wird. Solche Ausſchreitungen ſind 
zum Landesgericht in Venedig bewilligt und die dadurch erledigle Preußen gefügig zu machen. Auf jeden Fall wolltelrige Nothwendigkeit, da deren Verwerfung einen|ftet? bedauerlich und während der jetzigen Parlaments- 
Rathsſecrelärs⸗ und Staatsanwaltsſubſtituteuſtelle in Padua dem man ihm zeigen, daß es mit der „Verſtändigung“ zwi⸗(Bruch mit Frankreich herbeifuͤhren würde, der eine Verhandlungen um ſo weniger zu dulden, als ſie mit 
erichtsabjunsten des Landesgerichtes in Rovigo Bartholomäusſſchen Oeſterreich und Frankreich, von der man in denſſofortige Zerſtörung der Einheit Italiens zur Folge. Gefahren für den Staat verbunden fein können. Die 


Favarelti verliehen. öſterr. Blättern theils mit einer gewiſſen Oſtentation, haben würde. Behörden ſind daher aufgefordert, in ihren verſchie⸗ 

li ge 2 —— /theils mit wirklicher Vorliebe geſprochen, noch weit) Ein Turiner Correſpondent der „A. A. 3.“ ſchil⸗ denen Bezirken jede Preßausſchreitungen zu verhindern, 

— — . ese ſehͤt. dert die dortigen Zuſtände in den düſterſten Farben: die betreffenden Zeitungen ſofort zu confisciren und 

. : hei In einer dem Turiner Parlamente vorgelegten Wir ſchweben hier in trauriger Erwartung. Wenn jie einer raſchen und exemplariſchen Behandlung durch 
Nichtamtlicher Theil. (telegraphiſch berührten) Depeſche des Ritters Ni⸗das Parlament den September = Vertrag genehmigt, die Gerichte unterziehen zu laſſen. 

Krak 20. October gra, eines der Unterhändler des September-Vertrags, werden wir die Barrikaden erſtehen ſehen. Der Kö⸗ Die „Independance belge“ läßt ſich von ihrem 

rarau, 29. Betober an den piemonteſiſchen Miniſter Visconti Venoſta, nig, der nur ſeinen Leidenſchaften lebt, hat ſich die pariſer Correſpondenten melden, die Anweſenheit des 


Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Dem Telegramm deren Wortlaut, wie geſtern erwähnt, die „K. 3.“ Bevölkerung entfremdet, welche allein noch an ihm Königs der Belgier in Nizza ſei entſchieden fried- 
aus Paris, welches eine Aeußerung der „France“ mit⸗ publicirt, iſt ausdrücklich gejagt, daß dieſer Vertrag, hing. Es möge genügen, zu eonftatiren, daß die lich zu deuten. 
theilt, hat man eine unverdiente Wichtigkeit 5 von Seiten der italienischen Regierung, nur die Ver⸗ Piemonteſen, welche den Tag von Aspromonte fo ſehr Der „Herald“ widmet der Zuſammenkunft 
Junächſt ift abzuwarten, in welcher Art das offteiöſeſzichtleiſtung auf gewaltjame Mittel (Rom zu er⸗ feierten, jetzt rufen: „Es lebe Garibaldi! Rom oderſzwiſchen den beiden Kaiſern in Nizza, die am 
Blatt die Behauptung ausſpricht, Venetien biete Schie⸗ werben) in ſich einſchließe. Die italieniſchen Unter- Tod! Nieder mit dem König!“ Daraus mag man 27. Mittags 11 Uhr ftattfinden ſollte, einen Artikel, 
rigkeiten des Einvernehmens zwiſchen Oeſterreichſhändler hatten, heißt es in der Depeſche, die aus- ſerſehen, wie ſehr jenes Volk erbittert ſei, welchesſin welchem er ſich zu zeigen bemüht, daß fie nicht 


— 
— 


einmal ein wahres Heidenſpeetakel in der Reſidenzſtadtſaus ſechs Nummern beſtehendes Concert bietet und 3 fl. ten Theils von dieſen Vereinen zurück, da ſie einſahen, daß 


Feuilleton. Wien anzurichten, denn viele ihrer Prieſter und Jünger für einen Cercleſitz verlangt?? Frommer, kindlicher Glaube! auf einem Felde, wo das Unkraut des heilloſeſten Dilet⸗ 
ER ſind bereits hier eingetroffen und eine zahlloſe Menge hat! Nur bevorzugte Muſenprieſter, wie z. B. Laub, Hel- tantismus alles Edle zu überwuchern beginnt, keine Kunft- 
ihr unfehlbares ſpäteres Eintreffen „aus beſonderer Gefäl mesberger, Tauſig, Rubinſtein dürfen dergleichen artiſtiſche blüthe mehr zu gedeihen vermag. Nur noch die grüne In⸗ 
2 ligkeit“ in Ausſicht geſtellt. Akademien, Coneerte, muſikali-[Finanzoperationen wagen und mit Erfolg alljährlich einige ſel bewahrt ſiegreich ihre Integrität, weil ſie eben nur aus 
Wiener Briefe. ſche Matinée's und Soiréen fremder Künſtler in Wien! Male anwenden, aber gegen Muſenjünger geringeren Ran- künſtleriſchen Elementen beſteht und weder Publicum noch 
das heißt doch Eulen nach Athen tragen! ges kämpft die Legion der Wiener Unterhaltungsvereine Dilettantenverſuche duldet. 
nen Glauben die Herren Virtuoſen aus der Fremde wirk- meiſtens ſiegreich und leere Coneertſäle verkünden die Nie Der Schriftſtellerverein „Concordia“, deſſen eigentlichem 
Wien, 27. October. lich, wir litten Mangel an Muſik und an deklamatoriſchemſderlage der kühnen fremden Eindringlinge! — — Wirken die edle Aufgabe geſtellt iſt, dürftige Künftler zu 
Zugehör? Als ob wir keine Vereine hätten, wo die ver- Vor wenigen Jahren noch war ein Wiener Geſellig⸗Junterſtützen, veranſtaltet wohl auch von Zeit zu Zeit ſoge⸗ 
IV. ſchiedenen häuslichen Arbeiten und Hantierungen der Muſenſkeitsverein wirklich eine gefährliche Klippe für faft jeden nannte Damenabende, an welchen Muſik und Declamation 
Geſellige Leiden und Freuden im Anzuge. — Das Gebahren der prompt und billig beſorgt werden! Wir haben hier Ver fremden Künſtler, denn damals gab es noch ſehr wenige eine ſehr ehrenvolle Rolle ſpielen; ſelbſtverſtändlich aber 
Direction des Hoſoperntheaters. — Fränlem Gallmeyer gehiſeine, die von 8 Uhr Abends bis Mitternacht drei bis vierſſolcher Vereine und dieſe wenigen zählten die beſten Kunſt⸗ ſind es nur bewährte Künſtler, die ſolch intelligentem Kreiſe 


ein zu den Reinen. — Dr. Berger unter den Poeten. „größere Clavierpiegen, theils zwei, theils vierhändig, einſkräfte Wiens zu ihren Mitgliedern. Kein Wunder alſo, daß ihre Kräfte leihen. Die Mehrzahl der Wiener Vergnü⸗ 
Aus allen Gegenden der Windroſe rücken ſie bereits Trio, ein Streichquartett, ſieben bis acht Geſangspiegen, faſt jeder Vereinsabend zu einer in allen Theilen höchſt gungsvereine jedoch iſt dermalen auf ein Minimum echten 
heran die todesmuthigen Schaaren der Coucertiſten. Jede zwei ernſte und vier heitere Deelamationsnummern undſachtenswerthen Akademie ſich geſtaltete, wie ſolche nicht Kunſtgenuſſes beſchränkt und ſchätzt ſich überglücklich, wenn 
Straßenecke offerirt dem harmlos Vorübergehenden dieſeinige Solo's für Violine, Flöte, Baßpoſaune oder Ophe⸗ [leicht ein fremder Künſtler dem Publicum zu bieten ver- von Zeit zu Zeit irgend ein Spielmann dritten Ranges 
bunten Viſitkarten derſelben in rieſigen, meiſt anf grell kleide dem Publicum bieten, das noch dabei überdies ſou⸗ mochte. Doch die Concurrenz macht ſich ſeit Jahren auch dem Dilettantenunweſen Vorſchub leiſtet. Der Umſtand, 
farbigem Papier gedruckten Placaten mit der woftkeichen piren und nach 10 Uhr Tabak rauchen darf. Alles das im Kreiſe der Kunſtfreunde und jo kam es, daß allmählich daß auch alle Geſangsvereine, Liedertafel, Turnvereine, ja 
oranzeige einer muſikaliſch⸗deelamatoriſchen Akademie. Aus leiftet ein und derſelbe Verein wöchentlich Ein Mal undſdie Vergnügungsvereine wie Pilze nach einem Regenwetter ſelbſt Leſekränzchen zu gewiſſen Zeiten geſellige Abende ver- 
den Concertſälen dringen bereits in den Vormittagsſtunden lind für ſäuamtliche Kunſtgenüſſe nur 3 bis 5 Gulden einſrings emporſchoſſen; denn jede größere Geſellſchaft von anſtalten, wobei Muſik und Declamation maſſenhaft los⸗ 
unheimliche Klänge von Orcheſterproben; rüſtige Träger für allemal für die ganze Saiſon zu entrichten! Nimmt Stammgäſten irgend eines Gafthaufes, worunter gewöhn- gelaffen werden, geſtaltet das neu verjüngte Wien zu einem 
ſchleppen unheildrohende Concertflügel aus den Clavierfa man nun an, daß die Saiſon eines ſolches Vereines mit ſlich einige Kunſtenthuſiaſten ſich befanden, conſtatirte ſichſrieſigen muſikaliſch⸗declamatoriſchen Narrenhauſe, in welchem 
ken der Vorſtädte in die Stadt. Man beginnt ſeinen 1. October beginnt und Ende Mätz ſchließt, dann ergibt vor der betreffenden Behörde als Verein uud miethete ein zur Winterszeit allabendlich mehr an Apoll und den Muſen 
beſten Freunden ängſtlich auszuweichen, weil man befürh-|fih die Summe von 24 muſikaliſch-⸗declamatoriſch reich do- größeres Verſammlungslocal, in welchem nun nebst den geſündigt wird, als ſämmtliche echte Künſtler Europas zu 
tet, ſie könnten uns etwa einen Cercleſitz anbieten, denſtirten Soiréen, wovon das Stück kaum 22 kr. öſt. Währ. Muſen auch noch des drohenden Verderbens unkundige Fa ſühnen vermögen. 5 2 
wir annehmen müßten, weil der Coneertgeber eben ein koſtet, und nun glaubt ſolch ein fremder Virtuoſe uns eine milien gequält werden. Wen es intereſſirt, zu erfahren, wie viele Vergnügungs - 
eund unſeres Freundes iſt. Die Muſen gedenken wieder Wohlthat zu erweiſen, wenn er uns ein einfaches, kaum] Die wirklichen Künſtler zogen ſich neueſter Zeit größ vereine Wien gegenwärtig befißt, der höre und ſtaune! 


die Bedeutung haben könne, welche man ihr in man⸗Seite „eine Beweisführung zu, daß der Großherzog. Zu der Geſellſchaftsreiſe nach Egypten haben ſichſſpeiſte der preußiſche Miniſter - Präfident im Minis 
chen Kreiſen beilegen werde. Perſönliche Gefühle und von Oldenburg in ſeinen Anſprüchen auf Schles⸗ſim Ganzen etwa 40 Perſonen aus den Städten Berlin, ſterium des Auswärtigen, und es waren auch Graf 
Beziehungen hätten ſelten ſonderlichen Einfluß auffwig-Holſtein nicht oder nicht mehr von Rußlandſhamburg, Coburg, Breslau, Bromberg, Lemberg und von der Goltz und Benedetti von Drouyn de Lhuys 
die Politik, und letztere ändere wenig oder nichts anſunterſtützt werde. Der Verſuch dieſes Nachweiſes Hannover gemeldet. Die Abfahrt findet nunmehr ganzſzur Tafel gezogen worden. Die France macht, indem 
den zwiſchen Monarchen üblichen Höflichkeiten und gründet ſich darauf, daß Rußland mit dem Ceſſions- beſtimmt am 2. November von Wien aus ſtatt; Abreiſeſſie dies meldet, den Zuſatz: „Die Anweſenheit des 
Freundlichkeiten. Eine entente cordiale zwiſchenAet nicht herauswolle, und daß Kaiſer Alexander in von Trieſt am 5. November. Herr Louis Stange nſpreußiſchen Premierminiſters enthält unter den jetzi⸗ 
Frankreich und Rußland iſt in Wirklichkeit keine Ge- Bezug auf das ihm nachgerade läſtig fallende Drän- begibt ſich zu dieſem Ende am 31. October nach Wien. gen Verhältniſſen eine Wichtigkeit, die nicht näher 
fahr für Europa, aus dem einfachen Grund, weillgen ſeines guten Vetters noch unlängſt geäußert habe, Für Anfang Februar ſteht die zweite Expedition in Aus- bezeichnet zu werden braucht. — Admiral Romain⸗ 
beide ganz widerſtreitende Intereſſen und Sympathienſer könne nur den Gottorp'ſchen Antheil abtreten, aberſſicht, zu welcher ſich bereits ebenfalls einige Perſonen an- Desfoſſes iſt in Paris geſtorben. — Hier ſind faſt 
haben. Eine Fehde zwiſchen Frankreich und Rußlandſnicht, was er nie beſeſſen habe. Das im Voraus gemeldet haben. alle Blicke auf Nizza gerichtet. Der Car iſt über⸗ 
würde für Europa Unglück bedeuten, aber von derſgerühmte oldenburg ſche Urkundenbuch, ſetzt unſer Cor— Dieutſchand. aus zuvorkommend, er ſelber hat die Zuſammenkunft 
Eintracht der beiden Potentaten hat man nichts zufreſpondent hinzu, dürfte demnach eine empfindlichef Der Großfürſt-Thronfolger von Rußland, wel gewünſcht. Sie ſoll Freitag ſtattfinden. — Fürſt Met- 
befürchten, und wenn ihre Zuſammenkunft eine poli- Lücke behalten“. er am 25. von Hohenſchwangau in München ein-⸗ternich wird in einigen Tagen hier erwartet. — Mar⸗ 
tiſche Bedeutung überhaupt hat, fo deutet fie auf! Die Volksvertretung in Peru hat beſchloſſen, traf, wurde am Bahnhöfe vom Prinzen Adalbertſſchall Mae Mahon hat die Beſeitigung eines großen 
Frieden. Spanien den Krieg zu erklären. Der General Pezetſempfangen und in feinem Abfteigequartier, dem Ho-Theils der Perſönlichkeiten der hohen Verwaltung von 
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ liefert „der auszeich⸗ſtrifft jedoch keine Anſtalten, dieſen Beſchluß zu volz|tel zum Engliſchen Hofe, von König Ludwig I., den Algerien verlangt und erklärt, daß, wenn die Regie⸗ 
nende Empfang, den Herr v. Bismarck ſowohl beilziehen, da er die peruaniſche Marine zu ſchwach hält. Prinzen Luitpold und Herzog Carl Theodor in Baiernſrung ihm in dieſer Beziehung nicht zu Willen iſt, 
dem Kaiſer Napoleon ſelbſt als in den maßgebenden Dagegen hat der Admiral Pinzon auf die Nachricht begrüßt. — Die Miniſterfrage it noch nicht ent⸗ſer alsdann feine Entlaſſung einreiche. Auch eine voll⸗ 
politiſchen Kreiſen Frankreichs gefunden, einen neuen von jenem Parlamentsbeſchluſſe auf den Chinchasin- ſchieden. ſtändige Umgeſtaltung der arabiſchen Bureaux hat er 
Beweis für die unveränderte Fortdauer der freund⸗ eln mehrere Schanzen angelegt. Die „Bank- und Handelsztg.“ meldet, die Eröff- verfangt. — Der Kaiſer ſtattet den ruſſiſchen Maje⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Preußen und Frank— nung der preußiſchen Kammern werde in der erſtenſſtäten am Donnerſtag Morgen um 11 Uhr feinen er» 
reich“. ; Hälfte des Monats December ſtattfinden. 
„Flyvepoſten“ vom 27. d. melden: Dievorgeftrige] Aus Wien wird uns mitgetheilt, daß die dortige hi-“ Fürſt Gortſchakoff iſt am 27. d. in Berlinſwird bis Freitag Abend dauern. Der König der 
Staatsrathsſitzung beeinflußte weſentlich den baldig⸗ſſtoriſch, philoſophiſche Claſſe der k. Akademie der Wiſſen-ſeingetroffen. Hr. von Bismarck kehrt Sonnabend Belgier wird ebenfalls nach Nizza gehen. Oßfieiell 
ſten Friedensabſchluß. Unmittelbar darauf ging Lieu⸗ ſchaften im Intereſſe der vaterländiſchen Cultur und Rechts. (heute) zurück. ſiſt es noch nicht, daß der Kaiſer von Rußland nach 
tenant Bluhme mit Depeſchen nach Wien ab. Auf geſchichte den Beſchluß gefaßt hat, die ſogenannten Weis. Der Prinz und die 1 05 von Wales ſindſparis oder Compiegne kommen wird. — Jetzt, wo der 
die geſtern angelangten Depeſchen fand wieder eineſthümer oder Pantheidunge Oeſterreichs, Urkunden ganz be- von Hannover am 27. gemeinſchaftlich mit dem von Kaiſer nach Nizza geht, meldet der Abendmoniteur 
Staatsrathsſitzung ſtatt. ſtimmter Art, die für die Sprache und das Recht, für die Berlin gekommenen Kronprinzen und der Kronprin- die Ankunft der tuſſiſchen Majeſtäten folgender Ma⸗ 
Die Lauenburg'ſche Angelegenheit veranlaßt die. Sitte und das Leben des Volkes in der Vorzeit von derſ[zeſſin von Preußen mit dem Schnellzuge nach Köln ßen: „Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland 
„N. P. 3.“ zu einer Auslaſſung pro domo mitſgrößten Bedeutung find, in einem Werke geordnet heraus- abgereiſt. ſind in Geſellſchaft ihrer erhabenen Kinder am 21. 
Nutzanwendung auf Schleswig⸗Holſtein. Der ordent⸗ zugeben, und zu dieſem Ende aus ihrer Mitte eine Com.] Die „Zeidl. Corr.“ kündigt von Neuem den be- (d. M. in Nizza eingetroffen. Ungeachtet des Regens 
liche Landtag des Herzogthums Lauenburg hat, miſſion aufgeftellt, die aus den Herren von Karajan, von vorſtehenden Antrag Preußens auf Abberufung deriwaren die Zugänge zum Bahnhofe, wo der kaiſerliche 
jagt fie, durch einen faſt einſtimmigen Beſchluß den Meiller, Mikloſich, Pfeiffer und Siegel beſteht. Dieſe wen- ſächſiſch-hannover'ſchen Truppen an. Zug um 5 Uhr anlangte, von einer dichten Menge 
Wunſch ausgeſprochen, daß das Herzogthum, fedochſdet ſich vertrauensvoll an den Gemeinfinn der Landesaus Die Glogauer Affaire — ſchreibt der „Publiciſt“ beſetzt. Ihre Majeſtäten ſtiegen faſt ſofort in den 
unter Wahrung der Selbſtſtändigkeit des Landes, alsſſchüſſe, der k. k. Behörden, der weltlichen und geiſtlichen — ſcheint noch nicht zur Ruhe zu kommen; da der König für ſie bereiten Wagen, um ſich nach der Villa Bre— 
eines eigenen deutſchen Herzogthums und unter Bei- Großgrundbeſitzer, jo wie der Gemeinden mit der Bitte, perſönlich für dieſe Angelegenheit eine große Theilnahmeſmond zu begeben, wo die Kaiſerin reſidiren wird. 
behaltung feiner bisherigen Landesverfaſſung, anſdaß dieſelben derartige Denkmäler unfrankirt gegen Em⸗ſan den Tag legt, jo ift auf Anordnung des Polizei⸗Präſi Das Jäger⸗Bataillon zu Fuß der kaiſerlichen Garde 
Preußen komme. Zu den deshalb zu führenden Ver- pfangsbeſtätigung und baldmöglichſte portofreie Rückſtellungſdenten von Bernuth ein höherer Polizeibeamter nach Olo-[ift beauftragt, die Ehrenwache bei Ihren Majeſtäten 
handlungen find Bevollmächtigte ernannt worden. .. behufs der Copirung der Commiſſion mittheilen oder von gau geſchickt worden, der dort eingehende Ermittelungenſzu liefern. — Die Esperance du Peuple zu Nantes 
Auch in Schleswig-Holſtein wird unter der Be- dem Vorhandenſein folder Schriftſtücke in ihren Archivenſangeſtellt hat. Auf den Bericht der Miffion iſt vom Kö.hat eine Verwarnung erhalten, weil fie in einer ih⸗ 
völkerung die Erkenntniß immer klarer und allgemei- gefällige Nachricht geben und endlich den Männern, welche nige noch einmal die ſtrengſte Unterſuchung der Sache an⸗rer Pariſer Correſpondenzen gejagt, daß die italieni- 
ner, daß die Herzogthümer nur in einer möglicyit/die Commiſſion zur Nachforſchung ausſendet, hilfreiche Un- geordnet worden, und zwar mit der Maßgabe, daß nachſſche Politik der Regierung eine unloyale ſei und darauf 
engen Verbindung mit Preußen ſowohl ihre terſtützung gewähren mögen. Allerhöchſtem Befehl gegen die Obſervanz der Militär- ausgehe, alle Parteien zu täuſchen. Herr von Falloux 
eigene Selbſtſtändigkeit dauernd wahren, als ihre Strafgerichtsbarkeit, das Reſultat in allen Theilen derſder in den republicaniſchen Jahren eine jo große 
en. Rolle ſpielte, und zwar als einer der Hauptführer 


wichtige Aufgabe zu Geſammtdeutſchland erfüllen f Oeffentlichkeit übergeben werden ſoll. t l 
können. Selbſt ſolche in den Herzogthümern erſchei— Oeſterreichiſche Monarchie. Bekanntlich verunglückte unlängſt in Canada ein Ei- der katholiſchen Partei, ſpricht ſich in dem katholiſchen 


nende Blätter, welche bisher um einer vermeintlichen 5 ſenbahnzug, indem derſelbe von einer über einen Fluß füh- Blatte, dem Correſpondant, mit großer Energie ge⸗ 
„Selbſtſtaͤndigkeit“ willen gegen eine nähere Verbin⸗⸗D Wien, 28. Oetober. Se. Maj. der Kaiſer iſtſrenden Brücke, welche wegen eines durchpaſſirenden Schiffes I die Convention aus. — Der Nain Jaune fällt 
dung mit Preußen am meiſten geeifert hatten, ſchla-[geſtern Früh nach Wien gekommen und hat Audien- [geöffnet worden war, hinunterſtürzte. Am 24. d. kamen heute über den Temps her, weil er geſagt, daß der⸗ 
gen jetzt einen ganz andern Ton an. — Dagegen wirdſzen ertheilt, unter Anderen auch dem General Philip- nun zehn Perſonen in Leipzig an, welche ſich mit auffſelbe feine Artikel vor ihrem Erſcheinen erſt von dem 


ſten Beſuch ab. Der Aufenthalt des Kaiſers in Nizza 


als neues Abſchreckungsmittel gegen einen Anſchlußſpovie und dem k. k. Botſchafter Grafen Apponyi. 
an Preußen und namentlich gegen eine Militäreon⸗ Se. k. Hoheit Erzherzog Ernſt, welcher während 
vention von vielen democratiſchen Blättern in dender Abweſenheit des Herrn F8 M. Ritter v. Benedek 
kleineren Staaten, am eifrigſten von der „Neuenſdas Commando führte, wird im November mit län⸗ 
Frankf. Ztg.“ und in den Elbeherzogthümern ſelbſtſgerem Urlaub hier eintreffen. 

von der „Schlesw.⸗Holſt. Ztg.“, der vielbeſprochene Geſtern Nachmittags 2 Uhr fand bei Sr. k. H. 
Glogauer Vorfall benutzt. Die „Schl. 3.“ beeilt[Herrn Erzherzog Rainer ein Miniſterrath ſtatt. 

ſich indeſſen, wir glauben mit Recht, hinzuzufügen: Der k. k. Botſchafter Baron v. Bach wird erſt 
Wir finden es ſehr gezwungen, wenn ein ganz unpo-im Monate November nach Rom zurückkehren. 


Preß = Bureau cenfiren laſſe. Er leugnet dieſes, jagt 
aber nicht warum er en blanc erſchienen iſt. — Der 
„Courrier du Dimanche“, der während zwei Mona⸗ 
ten unterdrückt war, nimmt nächſten Samſtag ſeine 


dieſem Zuge befanden und bei jenem Unfall nicht nur ſelbſt 
erhebliche Verletzungen davontrugen, ſondern auch viele ihrer 
Augehörigen, mit denen fie in dieſem Sommer ausgewan- 
dert waren, verloren hatten. Sie hatten in dem Lande, 
in welchem fie gleich beim Eintritt von fo ſchwerem Un Veroffentlichung wieder auf. 
glück betroffen worden waren, nicht länger bleiben mögen Einem Schreiben aus Nizza vom 23. d. ent⸗ 
und kehren jetzt zum Theil verſtümmelt in ihre Heimathſnehmen wir folgende Einzelnheiten über die Ankunft 
Böhmen zurück. des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland. Das 
Der Antrag des Abgeordneten Jungermann, dieſkaiſerliche Paar wurde auf dem Bahnhofe vom Prä- 
fecten, dem Maire und vielen angeſehenen Perſonen 


litiſcher Vorfall mit einer jo. wichtigen Frage der)  FIM. Ritter v. Benedek wird heute nach Ve-Niederſetzung eines Ausſchuſſes zu beſchließen, welcher 
nationalen Politik in Zuſammenhang gebracht wer-rona abreiſen. wegen der Stockung in der Geſetzgebung und Ver- der Stadt empfangen. Der Kaiſer im einfachen Rei⸗ 
den will. Der Herr Polizeiminiſter Freiherr v. Meeſeryſwaltung geeignete weitere Vorſchläge machen ſoll, ſeanzug, die Kaiſerin am Arm führend, wurde zuerſt 
Aus Frankfurt theilt man der „Nat. Z.“ mit demlift geſtern von feinem Sommeraufenthalte in St. wurde einſtimmig von der Kaſſeler Kammer an- vom Grafen Skariatin begrüßt, der Ihren Majeſtäten 
Hinzufügen, daß die oldenburgiſche Begrün-Veit nach Wien überſiedelt. genommen. die in Nizza weilenden ruſſiſchen Damen vorſtellte, 
dungsſchrift, wenn nicht ſchon in der Bundes⸗ Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler Herr Graf Na— Das öſterreichiſch-preußiſche Priſengericht er⸗worauf die Vorſtellung der ruſſiſchen Herren folgte. 
tagsſigung vom 27. d. Mts., fo doch ganz gewiß inſdasdy hat geſtern ſeinen viermonatlichen Urlaub an-Inannte am 27. den Hamburger Kaufmann A. F.[Faſt an alle richteten Ihre Majeſtaͤten huldvolle 
der vom 3. November überreicht werden würde, fol- getreten. Bis zu deſſen Rückkehr wird Herr Vice-[Hertz zum Beiſitzer, den Advocaten Dr. PhilippſWorte in ruſſiſcher Sprache. In der kaiſerlichen Villa 
gendes Raiſonnement mit, auf das, wie der Corre-hofkanzler Baron Reichenſtein die Hofkanzlei-Ge-[Hirſch zum Curakor der nicht anderweitig vertretenenſüberreichten die Damen der Halle der Kaiferin pracht— 
ſpondent zuverläſſig zu wiſſen glaubt, die oldenburgi-ſchäfte führen. Betheiligten bei den gemachten Priſen, und denſvolle Bouquets, welche von Ihren Majeftäten mit 
Ihe Regierung bei Erhebung ihrer Anſprüche Gewicht! Die zu Obergeſpänen und ſonſtigen Würdenträ-Trieſter Advocaten Rabl zum Vertreter der Priſen- der graziöſeſten Freundlichkeit angenommen wurden. 
lege: das Primogeniturftatut, auf welches ſich derſgern Ungarns ernannten Magnaten werden im Laufeſmächte. f Der Kaiſer hielt gleich nach ſeiner Ankunft auf dem 
Herzog von Auguſtenburg berufe, habe niemals dieſder nächſten Woche ſämmtlich hier eintreffen, um bei Schweiz. Marsfelde eine Revue über ein Bataillon Jäger ab, 
Beſtätigung der ſchleswig-holſteiniſchen Stände erlangt; Sr. Majeſtät dem Kaiſer Audienz zu haben. Polniſche Flüchtlinge finnen auf neue „National- das zum Ehrendienſte bei der Kaiſerin beſtimmt iſt. 
dasſelbe könne ſich zudem nur auf die Privatbeſitzun⸗ Fürſt Sanguszko iſt nach Krakau abgereiſt. anleihe“ - Erpreſſungen, ſchreibt die „Wiener Abend-|Se. Majeftät erſchien zu der Revue in der Uniform 
gen der auguſtenburgiſchen Linie beziehen, denn die. Der öſterreichiſche Geſaudte am kaiſerl. mexica-ſpoſt“: Um die Täuſchung zu erleichtern, ſetzen fie dieſder ruſſiſchen Gardejäger und war vom Grafen Or⸗ 
Herzogthümer ſeien nie in deren Beſitz geweſen. Dasſniſchen Hofe, Herr Guido Graf von Thun-Ho- grauſame Myftification von dem Beſtehen des „Stadt- (loff und Donizoff, der die Uniform eines Koſakenhetmaus 
Erbrecht der Gottorfer Linie ſtütze ſich dagegen aufſhenſtein, iſt, wie die „Salzb. Ztg.“ meldet, am 26. hauptmanns von Warſchau“ fort und der in Zürichſtrug, begleitet, Nach verſchiedenen militäriſchen Evo⸗ 
ein vom Kaiſer bejtätigtes und 1616 von den Vor-[d in Begleitung ſeines älteſten Bruders, Herrn Gra- erſcheinende „Weiße Adler“ veröffentlicht einen angeb-ſlutionen ließ ſich der Car mehrere Offieiere vorſtel— 
fahren genehmigtes Statut, wornach der Erſtgeboreneffen Oswald Thun, von Salzburg über München nachflichen „Tageshefehl“ dieſes Stadthauptmanns, demſlen. Schon im Begriffe in; den Wagen zu ſteigen 
regierender Herzog ſei; kraft dieſes habe der Sohn Mexico abgereiſt. r von Zeit zu Zeit andere folgen ſollen. Die Myſtifi-ſreichte der Kaiſer noch einmal zum Zeichen der Zus 
von 1616 bis 1773, alſo über 150 Jahre bereits“ Die Landtagsſeſſion wurde in Zara am 22. d. ſcation iſt zu grob, als daß neue Opfer in die Falleffriedenheit dem Grafen Geslin, dem Commandanten 
ſechs mal juccedirt. Da nun dieſes Erbſtatut wederſmit einer Rede des Präſidenten geſchloſſen, worauffgehen ſollten. des Bataillons, die Hand. 
aufgehoben noch vergeben, jo ſei es noch zu Recht be- dieſer ein dreimaliges Evviva auf Se. Majeſtät den Frankreich. Großbritannien. N 
ſtehend. Kaiſer ausbrachte, das von der Verſammlung und der Paris, 25. October. Morgen tritt der Kaiſer London, 24. October. Aus dem conſervativen 
Der „Elberf. Ztg.“ geht von wohlunterrichteter Gallerie mit Zivio's und Evviva's erwidert wurde. die Fahrt nach dem Südoſten an. Geſtern AbendſLager hallt unabläſſig die Mahnung, auf eine baldige 


heimgegangen, hätten ſie vor Beginn der Oper gewußt, Engel iſt ſo rein, laßt Eurer Huld empfohlen ſein! Es 
daß dieſer Wechſel Platz greife. So waren die Leute gerlift eben der Reiz der Neuheit, das Unerwartete, man war 
fangen, die Caſſa zugeklappt und die Direction hatte ihreldarauf nicht gefaßt, daß dieſe Dame auftreten kann, 
Schuldigkeit gethan.“ — Die willkürlichen Sprünge Wach⸗wenigſtens mit der Zunge Cancan zu tanzen. 

tels können übrigens nicht jo fort dauern, alle Welt ſieht! Die literariſchen Herbſtfrüchte fallen heuer noch nicht 
Hrn. Wachtel in ſtrotzender Geſundheitsfülle auf hohemſvon den Bäumen, obwohl die Zeit der Reife ſchon da. 
Kutſchbock ſitzen und in behaglicher Zugendreminiscenz ſeine Doch mache ich Sie auf ein intereſſantes Album von 
Equipage lenken und wenn dem Herren das geringſte Un- Autographen hervorragender Perſonen der Vergangenheit 
liebſame paſſirt, flugs! iſt er krank. Dieſer heilloſe Un-ſund Gegenwart aufmerkſam, das Herr Karl Schramm 
ſug darf nicht länger geduldet werden. Wie, wenn Hr. [(Verlag von Bartelman) erſcheinen läßt. Sechs Lieferun⸗ 
Walter nicht gar fo brav parirte? was dann? glaubt Hr.ſgen find bereits ausgegeben. Unter den Curloſitäten der 
Salvi wirklich, daß Hr. Walter die ihm zeitweilig aus der Sammlung tritt gewiß der geiſtvolle Dr. J. N. Berger 
Kanzlei zukommenden „Fleißzettel“ noch lange für Speckſin der Geſtalt als Poet auf, in Form des Epigramms; 
anſehen wird?! — Die neueſte Maßregel der Direction, man vernehme z. B. feine: en : 

nach welcher den Redaetionen der Bezug der bezahlten Memoiren. 

Sperrſitze noch mehr erſchwert wird, iſt eine Rückſichtslo— Verſuch es nur und. ſchreibe tren 

ſigkeit dieſes Directors ſonder Gleichen. Hr. Hofrath v. Jus achat 2005 ar 

Raymond wird in wohl verſtandener Humanität dieſe ſal— e ae 


\ h As 1 Daraus ſechs Bände Weltgeſchichte. 
viſche Kanzlei-Ordre gewißlich caſſiren. Eine recht artige Anſpielung auf We 
Eine große Neuigkeit! Fräulein Gallmeyer, 


u „Fräule die die Memoiren Varnhagens! Oben mit dem 
kürzlich noch jo viel Geſchmäh te, in den Staub Getre⸗ſiſt Herrn Berger etwas menſchliches paſſirt. Wir kennen 
tene, wird ſeit geſtern von den Journalen in die Wolkenſeinen Brei — den aus Speiſeſtoffen u. d 9 — ein (677) 
erhoben, wie etwa Gretchen in der Schlußſeene des Fauſtſbräu (von brauen ſtammend) — einen Bren aber kennen 
ſchwebt fie jetzt verklärt von Engeln getragen in den jour weder Adelung noch Heyſe. Soll das eine orthographiſche 
naliſtiſchen Himmel empor. Man rühmt die gelungene Licenz ſein? 5 J 


Außer den zahlreichen nicht behördlich ſanctionirten Geſellig-ſollen fremde Künſtler hier mit Erfolg Concerte geben! 
keitseirkeln, fröhlichen Tiſchrunden, Abeudkränzchen u. dgl. Gott tröſte fie! 
deren faſt in jedem Hauſe einige muſieiren, deelamiren, Die Unzufriedenheit mit dem Gebahren des Hofopern— 
ja ſelbſt Komödie ſpielen, ſind die bekannteſten beiläufigſtheaters nimmt ſolche Dimenſionen an, daß man ſie eine 
folgende. Auf Vollſtändigkeit machen wir natürlich keinen allgemeine neunen kann. Was der Direetor ſelbſt nicht 
Anſpruch. Sie heißen: Kaufmänniſcher Verein, Wienerſverſchuldet, thut die zum größten Theile ungeſchlachte, lä⸗ 
Männer⸗Geſangverein, Caſino-Verein, Concordia, Grüneſcherlich aufgedunſene, von Unwiſſenheit ſtrotzende Umgebung 
Inſel, Heſperus, Aurora, Sängerbund, Akademiſcher Geſang⸗ſdesſelben. Wozu die Leute nennen, deren ganze Größe nur 
Verein, Orientaliſcher kaufmänniſcher Verein, Euterpe, Tech- in der jo aromatiſch duftigen „Cäeiliengaſſe“ am Opern- 
niker⸗Geſangverein, Zion, Frohſinn, Naßwald, Kaufmanns- haus bekannt iſt! — Die Direction hat keine Lehne, nicht 
halle, Union, Harmonie, Wiener Liedertafel, Immergrün, in ihrem Künſtlerperſonale, nicht in der Kritik, nicht im 
Akademiſcher Leſeverein. Aerztlicher Leſeverein, Ottakringer Publicum. Ein Schrei der Entrüſtung ertönt über die- 
Liedertafel, Iris, Biederſiun, Männer⸗Geſaugverein zu Sechs- ſſeim Treiben. Auch nicht Eine Einzige Feder hat die Di» 
haus, Damen- Leſeverein, Mercur, Slaviſcher Männer- xection für ſich und das will hier was bedeuten! Die läͤ⸗ 
Geſangverein, Hilarla, Fünfhauſer Frohſinn, Wiener Lied⸗ſcherlichen Notizen in der „Abendpoſt“ find aus der Kanz- 
genoſſen, Biedermanner, Simmringer Liedertafel, Rudolph lei der amtlichen Noten — und fallen durchaus nicht der 
Verein, Donannixe, Währinger Liedertafel, Eichenkranz, Leo. Redaction zur Laſt. — Das ganze Streben der Direction 
poleſtädter Männer-Geſangverein, Erſter Wiener Ruderverein, läuft dahin hinaus, aus dem Inſtitutsfeld herauszuſchla⸗ 
Lia Clubs, Sireie,. Humer, Simmringer Caſinoverein, Zer- gen. Von Kunſtfrage iſt hier keine Rede. Geſtern fand 
enen 1 Slovanka, Beſeda, Fröhlichkeit, Gejelliger\die Hugenotten-Vorſtellung ſtatt, in welcher Wachtel als 
Abendverein, Neulerchenfeder Liedertafel! Hiezu kommen Raoul auftreten ſollte. Natürlich gab's enormen Zulauf, 
noch der Turnverein, Wiener Volks Turnverein, Männer- denn wer möchte den „Poſtillon“ nicht als Ritter „Raoul“ 
Turnverein [Landſtraßel, Turnverein [Hernals], und dieſſehen? Aber es beliebte Hrn. Wachtel nicht zu fingen, er 
Geſangvereine von Krems, Waidhofen an der Mobs, Rötz, meldete ſich heiſer und die Direetion, ſtatt dies allge 
Stokerau, Pottendorf, B Kloſterneukurg, Hainburg, mein erſichtlich bekannt zu geben, war pfiffig. genug, 
Feldsberg und St. Pölten. Alle dieſe hier genannten Ver' kleine Zettelchen in die Ecken der Theaterzettelrahmen zu Darſtellung der Hauptpartie in Friedeiſen's neueſtem Luſt⸗ 
ſtecken, mit kleinſter Schrift, daß Hr. Wachtel unpäßlichſſpiel und weiß ſich darüber nicht zu faſſen, daß das Fräu- 


eine geben bei gewiſſen Gelegenheiten muſikaliſch declama. 
oriſche Akademien in Wien, und bei ſolchen Auſpicienſund an ſeiner Stelle Walter ſinge. Sehr Viele wären|lein jo decent, fo anſtändig geſpielt, dies Kind, kein 
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Parlamentsauflöſu efaßt zu fein. Doch kommtſerſcheinen zu ſehen. Für den Augenblick verſchließt 61— 68, (neuer) 56 — 62. Roggen 42 — 46. Gerſte (alte) der Conventionsdebatten auch gemäßigtere Elemente 
ſie zu früh, Ag jo Mn als die Regierung vorerſtſſelbſt dieſen Ruf in eurem Herzen, der alle unjere r gr 3 „* anſchließen würden. Das hier A, a? franco- 
durchaus nicht an eine Auflöjung denkt. Keinesfalls Den . faßt: Es lebe das freie, eine Pfd. Brutto) 186—210. Sommerrübſen 5. 150 Pfd. Brute) polonais dürfte ſich von dieſen Tendenzen losſagen 
nicht vor Oſtern, und auch dann nur in dem Falle, und ungetheilte Ikalien! „ 156-186. — Rothe Kleeſaaten für einen Zollcentuer (891 uud gezwungen ſein, fi aufzulöjen. f Es hat in 
daß ihr das Regieren ſchwer gemacht und fie bei ei Die raſtloſe Thätigkeit der Polizei von Neapel zur Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern Gu 1 fl. 579 kr. öſt. Währ. der legten Zeit nur in humanitärer Richtung, für 
ner allgemeinen Wahl günſtige Ausſichten erblicken Auffindung des mit der Summe von mehr als einer hal⸗ nn ge von 1220; Thale, die Unterbringung der polniſchen Flüchtlinge gewirkt, 
ſollte. Wickelt ſich dagegen die erſte Hälfte der Ses⸗ ben Million Franken verſchwundenen Wechſel-Agenten iſt 59. — Wien 841. — 186081-Role rn nl. * mit einem verhältnißmäßig ſehr ſchwachen Erfolge, 
ſion ruhig ab, jo iſt eine Auflöſung erſt gegen Endeſmit einem glücklichen Erfolge gekrönt worden. Die Nachricht Staatsb. 1161. — Credit⸗Actien 743. — Credit⸗Loſe —. Böhm, welcher beweiſt, daß die Sympathien für Polen hier 
der zweiten zu gewärtigen. — Odo Ruſſell, der di⸗ von der Verhaftung des Diebes hat unter der Bevölkerung, Weſtbahn 683. — 1864er Loſe 48. — 1864er Silber- Anl. 74. durchaus nicht tief gehen. 

plomatiſche Agent Englands am päpſtlichen Hofe, iſtſ beſonders aber unter dem Handelsſtande, einen allgemeinen. — Keabkfust 27. October. öperc. Met Ant Die „Köln. Ztg.“ läßt ſich aus Rom melden, 
geftern von hier nach Paris abgereilt, um ſich von Jubel hervorgerufen, und wurde dem Quiſtor bereits durch Jahre 1859 701. — Wien 693. — Banka 774. 19846. die Majorität des Cardinal⸗Collegiums arbeite auf 
dort nach Rom zu begeben. Er trifft auf ſeiner Reiſe Dank⸗Adreſſen von Seiten der Kaufmannſchaft die verdiente Loſe 733. — Nat.⸗Aulehen 653. — Credit⸗Actien 1723.— 1860er die Löſung durch einen allgemeinen Congreß hin. 
vielleicht mit Lord Granville zuſammen. — In e wegen dieſes glücklichen Fanges zu Theil.|tole 784. -- 1864er Loſe 833. — Staatsbahn fehlt. — 186 4er Der Papſt ſei beruhigt und wohlauf. Napoleon ſei 
ſhionablen Kreiſen erzählt man ſich, daß Viscount Ungefähr ein Drittel der entwendeten Summe iſt ſchon in 1 7 RN 10 

Hood und die Prinzeſſin Mary von Cambridge eins Sicherheit gebracht worden und ſteht zu erwarten, daß auch. — 73 79 De 724. — Nat.⸗Aul. 66. 


7 e g . k . B — 1860er Loſe 77. — 1864er Loſe —, — Wien —. durch das italieniſche Parlament, Reformen in Rom 
ander heirathen wollen, die Königin aber ihre Zu⸗ das noch fehlende Geld den rechtmäßigen Eigenthümern. Paris, 27. October. Schlußcurſe: Ipere. Rente 64.55. — im Sinne feines Briefes an Ney zu verlangen, und 
ſtimmung entſchieden verweigere. Das Hausgeſetz ver- baldigſt zurückerſtattet wird. 


jedoch Willens, nach Genehmigung der Convention 


Alperc. 91.60. — Staatsbahn 437. — Credit Mobilier 876. — weigere ſi äpſtli J i 
bietet Sprößlingen der engliſchen Königsfamilie be] Im den Bergen von Caſtellamare iſt wieder eine „ Ba. Loſe fehlt. — Piem. Rente 65.25. übrig e ng 1 be ren 5 — 1 . 
kanntlich ſeit Georg III., Söhne und Töchter nicht⸗(Brigantibande aufgetaucht, an deren Spitze der be— "Wien, 28. Detober, Abende IGzas.] Nordbahn 1912. —Garken. c) 
fürſtlicher Abkunft zu 1 1 ien denn das kannte Pilone Mh, IP ; rege . Bi 94.— — 1864er Loſe 84.30.) Berlin, 27. October. Hier eingetroffene St. 
S ine ſpecielle Einwilligung dazu er Nußland. Paris, 28. October 33 Rente bei Schluß 64.55. i : Di iniſche 
Meilen e Her ae und. a See Die von mehreren tern (auch von uns) ger Want bite uten Tann Out 633 a Dartek in ber Sngelegenpeit des Ki dus Kurie 
der Königin ihre Weigerung ſehr übel, denn „poorſbrachte Nachricht, der Statthalter Graf Berg habe ſcher halber Inperial 9.01 G. 9.75 W. Ruf. Süiber⸗Au. Polen feſtzuſtellenden politiſchen Programms jet un⸗ 
Princess Mary“ iſt wegen ihrer Freundlichkeit und die Herrſchaft Wikkowyszki im Auguſtower Gouelset ein Stück 1.82 G., 1.80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein terlegen und politiſche Reformen ſeien erſt nach der 
Herzensgüte im ganzen ſehr beliebt. — Die Stürme ſvernement wohlfeil an ſich gebracht, entbehrt, wie der|Stüd 1.46 G. 1.48 W. 5. Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück ſocialen Umgeſtaltung zu erwarten. Die ruſſiſche Re⸗ 
der letzten Wochen haben viel Unheil angerichtet und „Dzien. Warsz.“ entſchieden verſichert, jeden Grun⸗ Le 1 BR ande in * ohne Coup. gierung traue weder der weißen, noch der rothen Po⸗ 
manches Schiff am Auslaufen gehindert, daß fie aber des. Der Statthalter habe Wilkowyszki nicht nur 16.55 C 77.42 W. —,-Galiz. Orundentiarungs Sbligallauene — lenpartei. Es eireuliren Gerüchte bezüglich der Ent⸗ 
das Eintreffen amerikaniſcher Poſtdampfer verzögertſnicht gekauft, ſondern habe auch nicht die Abſicht, Coup. 73.58 G. 74 42 dun nationalsYtniehen opne Cour. 78.72 laſſung des Unterrichtöminifterd. Die Reife des Herrn 
3 iſt ein — * 3 u ſichſirgend welche u IE: 1 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 235.67 G. v. Stieglitz in en Ausland ſoll — Fi⸗ 
ies heute ſchon behaupten, denn der am eheſten zu Dänemark. g 3 5 f lber hanzoperation zuſammenhängen. Das Verbleiben des 
erwartende Dampfer iſt erſt morgen fällig. — Die Die minifterielle „Berlingske Tidende“ iſt ſehrſſur 15 9 he e Finanzainiſter im Ante 5 zweifelhaft. Die neu 
Oetoberſeſſion des Central-Criminal-Gerichts-Hofesſungehalten über die Art und Weiſe, wie ſich das Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 dert, 417 gez. — Polu. Pfand: angeordnete Reerutirung iſt nur durch die entſpre⸗ 
iſt heute eröffnet worden. Unter anderen Ankündi⸗Volksthing in der Hochverraths- Angelegenheit desſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 100 f verlangt, 993 bez. — chende frühere Entlaſſung bedingt und ohne politiſche 
gungen zeigte der Syndicus der Jury an, daß eine Redacteurs Bille benommen hat. Bekanntlich hat Fa To 807 * 455 — 41 Bedeutung. 
Anklage wegen Mordes gegen Franz Müller vorliege, die Regierung vom Volksthing verlangt, daß dieſes (4s bez. — Preuß. oder Veremethaler für 100 Thaler fl. if. W Aarhuns, 27. October. Der heutigen amtli⸗ 


und gab einen kurzen Abriß der Thatſachen, welcheſſeine Einwilligung zur gerichklichen Verfolgung desſl76 verl, 174 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öf. W. Thalerſchen Zeitung zufolge find die Ausfuhrverbote erwei- 
durch die bisherigen Zeugen Ausſagen couſtatirt[ genannten Redacteurs, welcher Mitglied des Volks- 86; verl., 853 bez. — 1 1 Silber für 100 fl. öſtert. Währ.Itert worden. Vom 1. November an iſt in Jütland 
worden find, Der Rechts⸗Anwalt Müller's, Herrſthings iſt, ertheile. In dem betreffenden Schreiben! 1173 verl, 1163 * * * 5 oſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.60 die Ausfuhr von Cerealien, Schlachtvieh und Lebens⸗ 
Beard, erſchien im Laufe des Tages in der Seſſionſdes Juſtizminiſters war um „unverzügliche“ Erledi⸗ ee e Kun eig: mitteln überhaupt verboten. 

und meldete an, daß der Angeklagte ſich des Rechtes gung erſucht. Statt deſſen beſchloß das Thing, den Suiberteie fl. 9.70 verl., fl. 9.55 bez. —Galtz. Pfandbriefe nebfi Kopenhagen, 27. Oetober. Geſtern war auf 
bedienen werde, eine zur Hälfte aus Engländern, zur Regierungsantrag erft an einen Ausſchuß zur Begut⸗ lauf, Coup. in öſt. W. 75.— a 74.— bez. — Galiz. Pfand Schloß Fredensborg ein geheimer Staatsrath beru⸗ 
Hälfte aus Ausländern zuſammengeſetzte Jury zu be- achtung zu überweiſen. Darüber ſpricht nun das een eee e 78:50 vert., 750 en fen; die Minifter waren heute Morgens noch nicht 
anſpruchen. Ob das Verhör am Mittwoch oder am miniſterielle Blatt ſeine ernſte Mißbilligung aus und 757 be. — Serien ver Carl ee pn f zurückgekehrt. 

Donnerſtag beginnen wird, iſt noch nicht definitivſmeint, es ſei traurig, daß man die vom „Dagbladet“ önerr. Wahr. 239 verl., 236 bezahlt. 4 Mailand, 27. October. Die „Perſeveranza“ 
feſtgeſezt. — Der Bazar, welcher die vorige Wocheſgeäußerte Anſchauung von der Nichtberechtigung des] Krakan, 28. 9 Die Getreidezuſuhr aus dem Kö- meldet aus Turin, 26. Oetober: Der Antrag der 
hindurch in Liverpool geöffnet geweſen iſt und deſſen Königs im Saale der Volksvertretung nochmals habe Aang Dan pn an ai dach immer gering; Bee Oppoſition in den Ausſchüſſen, Florenz als proviſori⸗ 
Ergebniſſe zur Unterftügung ſüdſtaatlicher Gefangener hören müſſen, ohne daß dieſelbe vom Präſidentenſſchleſen verlangt wird. Der Uetehr Fi ers ſche Hauptſtadt zu benennen, wurde verworfen. 
beſtimmt find, hat 11,000 L. eingebracht. Die Mengeſoder von den Mitgliedern des Hauſes eine Einſpracheſund ein größerer Vertrag kam nicht zu Stande. Auf dem 4 — Nizza, 27. October. Napoleon wird um 8 Uhr 
der Beſucher war fortwährend eine ungeheuere. —ſerfahren hätten. a loco waren einige 3 aus Oberſchleſien, die Roggen ſuch [Abends erwartet. Gen. Sommaz iſt angekommen um 
Dem gegebenen Beiſpiele folgend, wird Madame . ne 8 an a eee eee län beide Kaiſer Namens des Königs von Italien zu be- 
langer, die Tochter des bekannten füdſtaatlichen Agen⸗ 0 0 TE | N ; ſich befand, kauften ſie auch dieſe Quantitäten ein. Im Allge⸗ willkommnen. Der König der Belgier wird um 6 
ten Slidell jeßt in Paris einen Bazar zu gleichem Local⸗ UND Provinzia z achrichten. meinen wurde Roggen mittelmäßiger Qualität zu 4.75 bis 4.80 Uhr erwartet. 

Zwecke in's Leben rufen, und da die hübſcheſten jun- Krakau, den 29. October. [f. ö. W. gezahlt. Zu deufelben Preiſen wurde in telegraphiigen Paris, 27. October. Dem eben erſcheinenden Wo- 


e ann = N a Die geſirige Repriſe der melodiſchen Operette: „Daphnis| Wege aus Galizien an 600 Korez mit der Verpflichtung der Zu⸗ ben 5 if ; 
en aus den econföderirten n die jetzt und Chloe“ von Offenbach erfreute ſich eiuer beifälligen Auf- fuhr in künftiger Woche eingekauft. Von Weizen wurden ein paar chen⸗Bank-Ausweiſe Zufolge, hat eine Vermehrung des Me⸗ 
. er franzöfiichen Hauptſtadt anweſen ſind, ha nahme. Die Infeenivung war eine forgfältige; die Bacchantinenſhundert Säcke zu notirten Preiſen verkauft, doch ift Weizen im All: tallvorraths um 18 , des Treſors um 7, der beſonderen 
hinter die Verkaufstiſche ſtellen wollen, ſo läßt ſich — leider nur ein halbes Dutzend — traten 100 maßvoll in ihremſgemeinen nicht geſucht. Conti um 1 Million Frances; ferner eine Verminderung 
auf ein glänzendes Reſultat mit Beſtimmtheit Weſen und Gebahren auf. Wir ſahen mit Vergnügen Fräulein — — [ ͥ ͤ äVàk— des Portefeuilles um 29 Er der Vorſchüſſe um 17, und 
der Bank » Billette um 20Y, Millionen Francs ſtattge⸗ 


re 5 Breyer, die dramatiſche Schauſpielerin, als Daphnis, fie iſt * F 
chen e eben keine Sängerin — Fach, ihre angenehme Stimme jedoch RNeueſte Nachrichten. 
Für die A an 8 87 9 bei d genügt, weil ihr Vertrag voll Innigkeit und Gefühl i. Beſon.“ Wien, 28. October. Die „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt: funden. 
f Für die. ufrech Da ung 118 le 4 ee er Par⸗ 75 geſtel 10 Gen dun 0 und ba6 Kercet gut EHloe (Frl. Wir find nicht berufen, zu einer Polemik über die von , Paris, 27. Oct. („Frdbl.“) Es geht das Ge⸗ 
es 7 beite e gene re 0 ud deffen Eric topelioe Dar. Die Deren ee von der heutigen „Neuen freien Preſſe“ gebrachte ruht, der Montteur werde einen Beier dee Kalſers 
5 N E 8 L . „ 215 on ! > ’ N 3 2 u 1 2 
= — Mitte des Arbei 00 are un Theil Macſro Offenbach übrigens ſeloſt beſttehlt, dürfte wehr Reprise Kritik der ganzen Wirkſamkeit des heute zurückgetre- wegen Errichtung einer Bank für öffentliche Arbeiten 
m 23. wurde ein von ſieben ö dl ichneterfetleben. In der beigegebenen Burleske „die ſchlimmen Buben“ tenen Herrn Miniſters des Aeußern. Wir können aber veröffentlichen, die Bons zu 6pCt. ausgeben würde. 
9 dem Vorſtand der Arbeitervereine mene, erſſahen wir die Bacchantinen als ſchlimme Buben, die nichts we⸗ verſichern, daß die Darſtellung der Haltung des Herrn Der Kaiſer kehrt Montag von Nizza zurück. Die 
ufruf in der Stadt öffentlich angeſchlagen und ver⸗ſuiger als schlimm waren. Unter dieſen machten ſich bemerklich p. Rechberg gegenüber der Convention vom 15. France“ ſagt, Frankreich müſſe ſich von jeder Al⸗ 
theilt, in welchem es heißt: „Bürger, Arbeiter! Un⸗ en Friede ot — 1 be . September eine thatſächlich unrichtige ift. Ebenſo un. liance zurückhalten 
5 g ‚u f iſt me 1 gefallen läßt und der „kleine Kurz“ F = 2 0 x 
14 Anſicht über die augenblickliche See e feiner Commilitonen, was eine komiſche Wirkung hat. H. Eruſt richtig iſt die Behauptung, daß der Rücktritt des Paris, 28. October, L, Preſſe“ . Der Car hat 
W. eurige; ſie HI diejenige aller liberaler ei bee in Kleidung und Haltung, rieſ durch Worte und Herrn Grafen Rechberg mit der Frage des Belage⸗ Pepoli in Darmſtadt erſucht, dem Kaiſer Napoleon 
Wir erklären, daß Turin jedes äußerſten Opfers fähig Wienenſpiel öfter beifälltges Gelächter hervor. — Morgen rungszuſtandes in Galizien in irgend einem Zu⸗ anzudeuten, daß in Nizza nicht über Polen geſpro⸗ 
iſt, damit Rom bald die Hauptſtadt Italiens ſei, da- Sonntag geht ein elaſſiſches Stück in Scene, der „Beche] chen werden möchte. Napoleon hiedurch verdrießlich 


0 > iaſtſter von Ravenna“ von Halm, mit neuen Decorationen von Dir. ſammenhange ſtehe. : 
mit Venedig und die Schweſterprovinzen ſchleunigſt Bl A 2 ; 5 ' 16. gemacht, ſoll gleichwohl durch die ausgezeichnete F 1 
befreit - Wir glauben, daß der Vertrag vom um, der nach langerer Zeit morgen als Caligula wieder“ FM. Graf Alex. v. Mensdorff-Pouilly, Rit⸗ g cht, ſoll gleichwoh gezeichnete Freund 


i ‚die ihm heimischen Bretter betritt, ter des Maria-Thereſienordens und Inhaber des 73. lichkeit des ruſſiſchen Handſchreibend und Budberg's 
15. September, die Verlegung der Capitale und die 4 Hr. Martini Jam boch aus Ungarn hat unterm Gaftell eee 15 gegenwärtig 10 Ware 52. Vorſtellungen umgeſtimmt worden fein. Beide Kai⸗ 


9 i g Adli i neben der h. Aegidius-Ki in P öffnet, 5 x 2 ; j ü i i 
Entwaffnung der nationalen Sache ſchädlich find. = Be bela, Auer * dees Poisiſ , Sheifrstier Jahre ſtehend, trat bereits in feinem 16. Jahre inſſer dürften Toulon gemeinſchaftlich beſuchen. Man 


Aber es ift Pflicht der Turiner keinerlei Druck aufe ian a; niet, ˖ f ie di i N i ‚glaubt, Herr v. Bismarck ſei i 
wer en it a * eucian Siemienski eine umfangreiche Geſchichte Polens, die die Armee, diente zuerſt bei der Infanterie, dann beijglaubt, ar rck werde ſeinen Aufenthalt in 
925 Er ehe des F mit Illuſtrationen verſehen, in Balde erſcheinen soll Iden Uhlanen und ore 1848 noch Major, hatte Paris um einige Tage verlängern. 
az erufen iſt, ſich über dieſe Lel ensfrag 27 4 Die „Gaz. nar.“ befürwortet neuerdings die Gründung er ſich bereits 1849 im Felde zum Oberſt aufgeſchwun⸗ Turin, October. Das Diritto wurde von der 
auszuſprechen. Das Parlament iſt für ſeine Hand⸗ſeiner polniſchen Colonie von den zerſtreut lebenden Emigran⸗ 24 4 N Regierung mit Beſ lag belegt i i 
lungen verantwortlich der Nati über. Bür⸗ſen und iſt nach ihrer Meinung die Türkei das geeignetjle| gen und errang ſich in der Schlacht bei Comorn das[Megierung mit eſchlag elegt, weil es eine Procla- 
der — — . ah in Na- Land dazu. a g Chereſienkreuz. Im folgenden Jahre ward er Gene⸗ mation Cairoli's veröffentlicht, welche auffordert, in 
Ä der, Arbeiter! Wir eſchwören eu % Die „Gaz. nar.“ erzählt von einer ſonderbaren, nämlichſralmajor, erhielt eine diplomatiſche Miſſion aus An- Venetien die Inſurreckion zu unterftügen. 
Men Italiens, während der Seſſion des Parlaments ſmit zwei Kameelen befpannten Equipage. Am 24. d. begegnete d ; FR Krieges M Madrid, 27. October. Die Noticias melden 
eine ruhige und würdige Haltung zu bewahren. Möge in Lemberg ein an einen Wagen geſpanntes Pferd dieſem Wa⸗ aß es ſchleswig ⸗holſteiniſchen, ge ward ſpäter d ine V 4 sure i * 
man — Schm 9 Haltung z ten Ange: gen und erſchrak über dieſe ungewöhnliche Erſcheinung fo fehr, Geſandter in Petersburg, dann eommandirender Ge⸗ We erſammlung von Gapitaliften — * di 
f euren Schmerd mur auf euren gefaß durch daß es an ein Feuſter eines Hauſes in der Bäckergaſſe ſtieß undſueral im Banat und wurde in Folge des Oetober-nanzminiſter ſtattgefunden habe. Der Miniſter hat 
Nhtern leſen können, möge er gemildert werden di den Fenſterladen wegriß. Auch andere Pferde, die dieſer Cqui⸗ Diploms zum kaiſerlichen Commiſſaͤr für die ſerbiſcheſwegen Contrahirung einer Anleihe von 600 Millio- 
ie Hoffnung, minder ungl ückliche Zeiten als dieſe Baß Ne 8 2 4 Seite 25 e — Wojwodſchaft ernannt. Seit 1862 bekleidete er dienen Realen an den Patriotismus der Anweſenden 
5 s ele ſind das Eigenthum eines dor Würde eines Statthalters und commandirenden Ge⸗apellirt. Die Verſammlung trennte ſich, ohne eine 


— cgeerieinhabers. e . 
=, 4 Eine forgfältig erhaltene, koſtbare entymologiſche Samm- nerals in Galizien und ift nun zum Miniſter des Entſcheidung zu treffen. 2 3 
ö In : lung, beftchend aus über 8000 Stück in- und ausländiſcher In- Ae ße t ukareſt, 27. October. Der Miniſter⸗Präſident 
Kunſt und Wiſſenſchaft. t \ ußern ernannt. N \ 
3 \ teten aller Welttheile, darunter feltene Schmetterlinge und Käfer ; ; 8 ER at den V lag des General⸗Poſtdireetors, die öſter— 
95 N f roben der Braßtl; 4 Ä Die „Wien. Zt von geſtern bringt in ihrem orſchlag de die öfter 
„An ber großen Oper zu Parts haben die Proben denſaus Braſilien, Mexico u. ſ. w. iſt aus freier Hand zu verkaufen . eee, Ei t it reichiſchen und ruſſiſchen Polt = Anſtalten eingeh 
Afrikanerin“ ipren Fortgang. Die Analpſe des höchſt mageren und das Nähere unter Adreſſe M. K. P. in Podhorce zu erfragen. amtlichen Theil das kaiſerliche Patent, womit 1l t felbt üb geheu zu 
werte iſt folgende: Vasco de Gama kommt von jeiner 45 4 Der in Galizien weilende P. Semenenko aus der Con⸗dem von dem ſiebenbürgiſchen Landtag allerunterthä⸗ laſſen und den Poſtdienſt zu übernehmen, ge⸗ 
ehe ese aus Mftifa zurn, Gr leidet mit feiner aus ien den ugallon Resurrectionis Christi zu Mom, ift der „Gas. nar.“ nigſt unterbreiteten Gejepartifel über die Errichtungſnehmigt. 
2 Seen * — 6 — Kae ze N nach Lemberg gekommen, wo er einige und Organiſation eines oberſten Gerichtshofes für New ⸗ Vork, 15. Oetober, Abends. Die Jour⸗ 
: Nelasco, ein Afrikaner un a, Grfön l aufhalten wird. N - x \ 5 £ "2 12 
widgscar. Vasco und ſeine Gefangenen ſchiſfen ſich aus. Vasco)” * [Stand der Rinderpeſt in Böhmen.] Rach autlichenſ das Großfürſtenthum Siebenbürgen die allerhöchſte nale des ee nen gerüchtsweiſe: Hood ſoll 
wied vom Admiralnätsrathe wegen des Verluſtes ſeines Schiffes hier vorliegenden Berichten find im Dorfe Nimierzig keine Sanction ertheilt wird. Atlanta wieder 9 und 4 Bundesregimenter 
berurtheilt und ihn das Urtheil in einem Detett von Bäſſen ver- weiteren Ninderpeſtfälle vorgekommen; dagegen ift die Seuche in Aus Paris, 26. October, wird der „G. C.“ ge⸗ gefangen genommen haben. Die Wahlen in Penn⸗ 
Undigt, welches das packendſte Stück des erſten Notes iſt. Imſdem von Nimierzitz 20 Minuten entlegenen Meierhofe in Cetnoſ f ben: Di Y | > volutionäre Pro k ſylvanien ſind den Demokraten günftig die in Ma⸗ 
Noeiten Acte find Vasco, die Königin von Madagascar und Ne⸗ ausgebrochen und wurden 38 Stück Hornvieh daſelbſt der Keule ſchrie en: ie po niſche, re d paganda land gegen die Republican N n 0 
acco im Gefänguiß. Letzterer will Vasco umbringen, die Köni unterzogen. gibt wieder neue Lebenszeichen kund. In den Kreiſen er 8 mwolle 115 er ausgefa en. Goldagio 
Gael aber Vasco, ſchreit und retlet Be Im — = Bd ven den ämtlichen Berichten iſt in Schleſi 8 u während der der polnischen Emigration conſtatirt man mit großer 15%, Bau e 115, feſter, Fonds beſſer. ̃ 
asco die Erlaubniß erhalten, nach Afrika zurn 3 Jeilperſode vom 2. bis 8. d. M. kein neuer Seuchenausbru ; <ufion de ; u 00000 2 
line Gntdedugen is ver 154 iſt bel ihm, aber ein neuerſerfolgt und es hat ſich die Rinderpeſt auf die Orte Hruſchan ch Genugthuung die vollzogene Fuſion der polnischen und) Verantwortlicher Medacteur ; Dr. A. Boczek. 


chiffbruch vereitelt fein Vorhaben und wirft ihn auf die Küſte Oberberger, Mendiſchwetz und Willamowitz des Skotſchauer und ruſſiſchen Demokratie, welche leßtere ſogar ihr Gontin- Gingefendet) ! Dei 
von Madagascar. Da it Gelita Gebleterin, ie will ee eig Fee Beate beschr. Won Anohrud dr gent zu der nen confituirten jogenannten Nattomale|gais undemert: geblieben, unbenerh jälteR Om ben fans Leben 
5 Liebe zwingen, oder ihn öden. Sie vermag aber Erſteree] Rinderpeſt am 22. Auguſt 1. J. bis zung 8. d. M. wurden in 4 Regierung geſtellt haben ſoll. Das ariſtokratiſche Ele⸗ durch gelben Neid verkürzt, denn Du richteteſt Deine Worte an 
5 und thut Letzteres nicht. Sie will ſich den Tod geben, aber zu — Bezirken gehörenden Ortſchaften bei einem Geſammthorn⸗(ment iſt beftailiv ausgeſchieden. Die Czartoryski's und ein Weſen, das bereits im Univerſum (eigentlich im Rauch) aufs 
2 alt den Holzſtoß zu beſteigen, legt ſich die ſchwarze Dido = wiehſtande von „15 Stücken in 16 Höfen 124 Rinder von der Zamoyski's haben den Radikalen das Feld geräumt und Ban, Ku adreſſirteſt an einen Ort, der hier gar nicht exi⸗ 
engen Manchanillen⸗Baum, fingt ein Lebewohl an Vasco un Seuche befallen, von denen 5 geneſen, 71 gefallen und 48 kranke fi lſtändi Politik zurück üb fir, „beim Kränzchen“. Als Collegin der Dahingegangenen 
Machlaſt, ohne die Vorgange zu prophezeien, welche jüngſt 3 nebft 65 ſeuchenverdächtige Stücke erſchlagen worden ſind und ich vollſtändig von der Politi 8 gezogen, über⸗ mußte ich jedoch von Deinen Expectorationen Notiz nehmen und 
nendagascar ſtattgefunden haben. Das Sujet iſt, wie man fieht, weiter kein peſtkrankes Hornvieh im Krankenſtande verblieb; daher hänft von den Schmähungen der Rothen, welche ihreſindem ich von der Kühnheit, als Landpflänzchen „von Winniki“ (2) 
* lich romantiſch und hat effectvolle Situationen. Es fragt ſich der geſammte Hornviehverluft 184 Stücke beträgt. Die ‚vorge diplomatische Thätigkeit allein für den Mißerfolg desſuns Stadterinen belehren zu wollen, abjehe theile ich Dir mit, 
t, ob Celika und Nelasco willig fein werden, ſich das Geſicht ſchriebene Stallreinigung in den verſeuchten Höfen wird mit aller letzten Aufft des twortlich machen Ein Con⸗ daß keine von meinen ſeligen Golleginen jemals bei einem 
ue nz e He 12 fen 2 1 ah ee Strenge und Genauigkeit durchgeführt. reß der polnische, und ruſſiſcen Revolution iſt nach „Kränzchen“ erſchienen, daß auch keine von meinen en 
u arzſeher, die Anderen jagen, die Afrika 4 14 je bei einem ſolchen ihren Duft umen des Kränzcheus 
rüſſel ausgeſchrieben und Bakunin hat eine Reife 8 * 0 n een 8 f 
nach Schweden unternommen, um unter den Anhän⸗ 


deiß fein Gurepa re. 
At pa iſt geſpannt. = ” 7 bei \ i pe mit Muſik 
f. in Dacras im Maid. 9. den ad Handels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. r > 
en der kleinen Planeten Sappho entdeckt hatte, iſt Herrn Breslau, 28. October. Amtliche Notirungen. Preis fin gern der ſkandinaviſchen Union Propaganda zu ma⸗ 
chen. Man rechnet in allen dieſen Kreiſen auf eine 


N N 0 0 wir berechtigt, unſere Liebhaber ſelbſt in den Salon zu begleiten 
19 Tempel in Marſeille am 30. September die Entdeckung desſeinen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garuez, in preußiſchen und he „ B Dich, arme Kleine, 
undachtzigſten der kleinen Planeten gelungen. Silbergroſchen d lr. öſterreichiſcher Währung außer Agio: x K 2 
— — Weißer Weizen (alter) 62 — 78, (neuer) 56—65; gelber (alter) Erhebung in Italien, welcher ih unter dem Eindrucke 


und Du wirſt bei der „nnfifaliihen Soirée“ nicht mehr benei⸗ 
den müſſen die Virginie, 


1 N. 1399. Edict. (1087. 3), Ich erlaube mir hiemit einem P. T. geehrten 4 4 

A mtsblatt. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Sokolöw wird Publicum anzuzeigen, daß ich meine 1 Amerikanische Nähmaschinen ! 
CT dem Anſuchen des Landes⸗Advokaten Dr. Mareell von Tar⸗ 9 von GROVER and BAKER 

Kundmachung. (41101. S) nawiecke im eigenen und der Maria Hauſchtn Namen n E ſt u rx a 1 o Nm nos rode NEW-YORK, 


Erkeuntniß,. 22ten Juni 1862 z. 3. 1399 gemäß, das in Verluſt ge . N l * 

Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er-|rathene Teſtament des Franz Hauſchka ddto. Turza am 25. aus dem Tenezyner Garten ſowohl für Gewerbtreibende als für den Familiengebrauch 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ Jänner 1847 für amortiſirt erklärt. ür die Wi Sai in die beſonders geeignet. — Sie nähen entweder mit Steppſtich 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der Juhalt der Druckſchrift: Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. tür die g inter ⸗ Saiſon in di (og. Schlußſtich) oder mit Köttenſtich und ſind mit den neue 

„Der europäiſche Congreß in Wien. Von dem Gene⸗ Sotolöw 15. October 1864. Nikolai-Gasse Nr. ADO ſten Verbeſſerungen und Vorrichtungen als: zum Säumen, 
ral E. Türr. Deutſche Ausgabe. Zürich. Druck von Zürr __ 8 8 Paspoils Einnähen, Soitas Aufnähen, Bandeinfaſſen, 
cher und Furrer 1864, peu, — Ba verlegt und vom 29. Detober eröffnet habe. „ p rg Ay ind 
das Verbrechen des Hochverrathes nach §. 58 lit. e. St. G. N. . undmachung. . 1-8, erkaufslocale befindet ſi reite Gaſſe— 
B. begrlabe und verbindet hientt uach g. 36 bes 9. G. Fan (alls. L) T. Bernreiter. “ 25 — 51, Kaimierz. (1091. 3) 


5 > . Wegen Sicherſtell i von Arreſtant 4 
das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. durchſ chuittich 40 er 3 22 1 9 75 be Auch werden daſelbſt allerhand Näharbeiten 


Dieſes Erkenntniß iſt nach 8. 16 des Geſetzes über das 865 bis dahin 1866 wird am 22. November 1864 bei bei der Maſchine prompt und billigſt beſorgt. — Auch wer⸗ 


* x een ee dem Wieliczkaer k. k. Bezirksamte um 9 Uhr Vormittags den beim Verkaufe Zahlungs⸗Erleichterungen gewährt 
Wien, 22 October 1 36 4 : die Lieitationsverhandlung vorgenommen werden. Das Va⸗ 
Der k. k. —— u sfr V können vor der Lieitations⸗ im Feue be ſich run Sfache ö 
er Rathsſerretär; Verhandlung hieramts eingeſehen werden. Vorſchriftsmäßig 1 Y E 6 Wiener Börse-Bericht 


— 


f verfaßte, und mit dem Vadium verſehene Offerten werden 2 R 23 vom 27. October. 
C — 2 am Licitationstage angenommen werden. as er für Weſtgalizien und ni Of fentliche Schuld. 2 
Nr. 27248. Kundmachung. (1098. 3) K. k. Bezirksamt. ch eſien zu engagiren geſuch + a > A. Mes Slaales. Geld Bun 

i as a jeli ; ber 1864. Gefällige Offerten wolle man an den unterzeichneten Ge- Ju Oeſir. W. zu 5%. für 100 . . „ (6.70 665 
Nach den in der erſten Hälfte October d. J. eingelangten Wieliezka, 25. October 1864 er deuchne Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fi. 
Nachweiſungen iſt im Krakauer Verwaltungsgebiet die Rin⸗ 5 ie Je e 15 1 ' c. nach Bielitz, nach mit Zinfen vom Säuner Di : 29.15 20. 
S > sr — 0 — — ieſer Zeit jedoch na rakau richten. } vom April — October 79.15 79 20 
—.— 1 ne Offerten vom Lande werden ebenfalls berückſichtigt, da 3 zu 5% für 100 fl. 69.90 70. 
. r . 15. 1 Re 8 t ” 4 2 0 ü — — * — — — 2 si 
lochen Nur in Wrzepia und Staromiejsce befinden An el eblatt Gefertigter geſonnen iſt, auch in größeren Dörfern Spe⸗ 0 alt Bebleſung v. 3 1636 für 100 fl. 1255 38.25 
ſich noch 18 peſtkranke Rinder, in Kamionka wielka r . eial-Agenten anzuftellen. a 1854 für 100 fl. 8850 89 
Machéw und Kolbuszöw. görny läuft die Obſervations⸗ 77 Selber wünſcht auch einen im Aſſecuranzfache gewand| „ 1860 für 100 fl. 85.30 95.50 
Machew und Kolbuszöw. görny läuft die Obſervaklens . j 4 ten Mann als Seeretär & Buchhalter aufzunehmen. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl... 83:90 840 
6 d bedeutende 9 1 d ein umſichtiger 0 n + 
Periode ihrer Beendigung entgegen. Für eine utende Ziegelei wir 9 Hennen, bie der pelalſcen Sprache mich iind N a 83.90 84.10 
Während der gegenwärtigen Seucheninvaſion iſt in 7 ſicherer Mann als (1081. 2) uit Wege ebeben polnif prach ( 109 9 2.3 Como -Mentenſcheine zu 42 L. austr. 2 170 
zu 4 Kreiſen des Krakauer Verwaltungsgebietes gehörigen Kal, F k 8 f 

Ortſchaften in 51 Wirthſchaftshöfen die Rinderpeſt ausge⸗ Oberaufſeher resp. Verwalter Phili ) Batschis B. Der Wuonlander. 
brochen, und hat von einem Viehſtande von 3344 Stücken dauernd zu engagiren gewünſcht. je Fachkenntniſſe find PP ) ee e een 00.50 
267 Rinder befallen, von denen 51 genafen, 196 umſtan⸗ nicht erforderlich, und beträgt der Nahr. Gehalt 600 ft General⸗Agent für Weſtgalizien u. öſterr. Schleſienſoon Mohren ee ae. e ee ee 
den, 29 erſchlagen wurden und 18 im Krankenſtande ver⸗ ſowie freie Wohnung, Holz, Licht, Garten⸗ und Ackergrund. der Feuerverſicherun 8 = Gefellichaft von Schlefien zu 5% für 100. fl. 89.— 90. 
blieben; während dieſer Periode wurden 59 Hornviehſtücke Näheres ertheilt im Auftrage die landwirthſchaftliche VICTORIA“ i Kl bure | Steiermark zu 5% für 100 6. . 89.50 —.— 
überdies gekeult, und 66 ſtehen in Obſervation. General-Agentur von Otto Braun in Trebbin bei Berlin.» e Augen 195 . Ih 8 ER es 252 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. J w 5% fü uf m 
Krakau am 21. October 1864. Gänzlicher Ausverkauf vo — 2 Band u 8% fle 100 ll. 125 7250 


von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.— 74 


Ir 16764. Kundmachung. (1111. 1-3) 5 0 hi 2 1 d von Galizien zu 5% für 100 l. 23.50 142) 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau wird Von 200 Stück & gema en, von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 70.— 70.50 


} s } Bukewinag zu 5% für 100 . 70.— 70.50 

ur Lieferung nachſtehend verzeichneter Papiergattungen und . 2K P 2 4: . 2 ar 

re n e eee und von in⸗ und ausländiſchen Meiſtern, ſämmtlich aus freier Hand und mit Actie n (vr. St.) 

f 5 il . reichverzierten Goldrahmen. (1093. 4-12) ſber Magtonalban t.... 4 778— 77 

die unterſtehenden Aemter und Organe während des Ver 5 f der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 

waltungsjahres 1865 d. i. vom 1. Jänner bis letzten De- Beſtehend in Landſchaften der ſchönſten Anſichten aus Oberöſterreich, Salzburg, Schweiz unds“ 200 fl. öl. W. 133.70 42690 

8 0 1865 die Coneurrenz- Verhandlung hiemit ausge Steiermark, wie auch Genre, Früchten und heiligen Gegenſtänden. en e 156 A e 

= at. Ferd. robo C. M. 1 

e hwungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Anbote Ferner eine große Auswahl von Spiegeln in Goldrahmen in allen Größen, welche wegen Aufgabe desſder Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
Unternehmungsluſtige haben ih hriftli 1 Geſchäftes um einen ſtaunend billigen Preis verkauft werden. — Für Echtheit der richtigen Oehl⸗ oder 500 fre. 203.90 204. 

verſiegelt, unter Beibringung von 4 Mufterbögen von jes 7 eee W — benſte Einladung macht V | ti 0 | k u der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 136.— 1365 

der zur Lieferung erklärten Papiergattung und bei Anſchluß gemälde wird garantirt. — Wozu ſeine ergebenſte Be alemin Czaslawsky, aus Wien. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 117.75 11820 


bes mit 5 Perzent des angebotenen Preises berechneten! Das Verkaufslocale befindet ſich am Hauptplatze im Haufe des H. Kaufmann Walter. per Freiab zu zoo Em ui 140 f (70%) Bing... (47.— 167.7 
Angeldes oder bei legaler Nachweiſung, daß letzteres zu die⸗ 9 — . ——³—jö — w Giſenbahn ie a 239.50 240." 
ſem Behufe bei einer Aerarialcaſſe erlegt wurde, bis ein —— der galiz, Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. CM. 237.— 2975 
ſchließig 24. November 1864 bei dem Präſidium dieſer der öfter. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft a 
Finanz⸗Landesdirection unter der Aufſchrift: „Anbot für 500 fl. M.. „„ „„ „ „„ 447.— 448.— 
die Papierlieferung auf die Zeit vom 1. Jänner bis letz⸗ des öfter, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . . 227.— 229 
ten Dezember 1865“ einzubringen. 

Die zu liefernden Papiergaktungen und deren beiläu- 
fige Mengen find: 0 


Kundmachung. a 
Das unterzeichnete Wechſelhaus bringt hiermit zur Kenntniß, daß 


die k. k. priv. Allgem. öſterreich. Boden⸗Credit⸗Anſtalt 


der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. W. „ % l END: 460. 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 160.50 161 — 
Pfandbriefe 


der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. —.— 365.” 


an ͤ ſ—[—— 
i . der Nationalbanfy 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.50 103. 
Erforderniß Semat demſelben den Verkauf ihrer auf Gef A. 2 für 100 fl. 94— 9424 
2 Maſchinen⸗ BEZ 2 ri e e auf Peer W. 1 5% 1 4 i.. 89.80 89 90 
— Papier » Gattung hen Hohe Breit S Ib 8 Pf db f Galiz. Credit Anftalt ür. W. zu 4% für 100 .. 23.50 74 
8 Papier 1 er { am 1 e r 1 Loſe 
Rieß Wien. Zoll für den ganzen Umfang der öſterreichiſchen Monarchie übertragen hat. Joer 8 für Haudel und Gewerbe zu 3 
Dar 794 haz.lır Die mit 5%, verzinslichen und innerhalb 50 Jahren verlosbaren Pfandbriefe find | Donan-Dampfich-Gefelichfi iu 100 f. E. 2300 1 % 
5 ee ale 687 Fir 18½ mit halbjährigen am 1. Mai und 1. November fälligen Coupons verſehen und werden in [Wieser 3 i ar 1 2 1 145 — 
3 Klein. Median-Concept 5 68 116 ½ 22 Stücken zu 100, 200, 300, 500 und 1000 fl. in Silber öͤſterr. Währung ausgegeben. 1 45 . un fl. öſtr. W. 24.— 24.50 
J Groß-Median r . 49 17 23 Wien, 22. October 1864. a azy e e 102.— 103 
e,, e eee M. Schnapper. 75 08 SEE 
6J Groj-Regal 4 g 7 19 26 — — — — . — —＋ 10 * = 1 „ „ e e eee e 
71 Imperial 1 ; 7 21,129 . — — St, Genois 20 ** ar, asus? 200 eee 
lei 11 5 7 0 of. 1 18.28 187 
81 Kleinkanzleii 279 113½17 f W 13 fi A 2 es) ehe) ae in nl e 2 
g Kein Merian. ane . 2 1 ½22 OTlaullge nzeige! daes, n 10 f.. e n 7 
10 Klein fein Voſtt 7 113,017 E * K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. österr. Währ.. 11.50 11.26 
11] Klein» Packpapier 28 181/,124 285 F n e b Wechſel, 2 Monate. 
121 Groß ä 8 22 21 30 Der Gefertigte erlaubt ſich hiermit einem geehrten P. J Publicum ergebenſt anzuzeigen, daß er un Bene doe Sconto 3 
3] Fließpapi 5 ; ; 1 \ rg, für ſüddeutſcher AB ihr, 549 ö 
1 e Ba u — » a ſein am Stradom befindliches Gaſthaus⸗Locale: Ne den N her . 9030 90 0 
as oſt⸗ aApie N 15 N 4 2 i * J b „für 100 M. B. 4% N 1 d 70 
5 Zum Hopfengarten“ Sn ee 
nomate der k. k. Finanzlandes⸗Direction in Krakau (Aera⸗ 79 Paris, für 100 Francs 8% 46070 40.70 
rialgebände am Stradom Nr. 9) in den gewohulichen . durch den Zubau eines Cours der Geldforten. 


Amtsſtunden eingeſehen werden. 2 65 1 9 zur az 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. | 7§ö;⁊— en 

Krakau, 24. October 1364. BR vollw. Dukaten. . 564 — — 5 63 56% 

i 22... — — — 3 ö rone — — — — 10 20 16 25 

N. 100. undmachung (1108. 3) ER . d ech e ne U Em 


x : 783 J gemeinen Keuntniß geb J 5 2 7 4 Ruſſiſche Impertale „ 9 70 9 75 
daß 7 P bedeutend vergrößert und dabei weder Mühe noch Koſten geſcheut hat, ſelben auf das Comfor⸗ 't m er Mama Er: 117 35 117 69 
der Bank-⸗Filial⸗Escompte⸗Anſtalt hier, von 9 Uhr Morgens tabelſte einzurichten. Derſelbe wird hauptſächlich zu Concert⸗Soireen benützt werden. — —— — — 
bis 3 Uhr Nachmſttags ununterbrochen forkdauern werden, Die Wahl beliebter Militär⸗Muſikbanden wird eine Hauptaufgabe des Gefertigten ſein, um dem i 
und die Beträge für die beim Concurs Comité angenom- P. J. Publicum genußreiche Abende zu verſchaffen. Abgang und Aukunft der Eiſenbahnzüge 
— 085 bee ih ne x, 105 am bei der Stets bemüht, ſowohl Web durch die beiten Getränke als auch gute und gewählte Küche, dann mäßigeſvom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
ede Sill eren aft der Ion öfter. Nationalbank. Preiſe Bub im prempte Be Dane a — 15 Ss ra — —.— e 2 9 3 en k Abgang 

Krakau den 26. Oetober 1864. ſich der ſicheren Hoffnung hin, auf einen zah reichen Zuſpruch auch in der Folge rechnen zu können und hofft das von Krakan nach Wien 7Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. - 
5 — p —— ihm bis nunzu geſchenkte Vertrauen fernerhin nicht minder zu rechtfertigen. nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 
N. 19641. E dy k t. (1097. 3) Das Nähere über die Eröffnung des Locals werden die Anſchlag⸗Zettel bekannt geben. Preußen und nach Warschau 8 Uhr Vormittags; — nach 


Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minmutell 


C. kr. Sad krajowy w Krakowie wiadomo czyni, 22 Abends; nach Wieliezka 11 Uhr Vormitta 
3 Ik . n ; f 88. 
iz po bezskuteczuym uplywie trzech terminöw.li- Joseph K 1 ühböck, von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mb 


ey tacwinyeh celem sprzedazy döbr Bieukowice id 107. 3) nuten Abends. 


Wola Bienkowsk odze pray i Ci a i im Hopfengarten“.— von Oſtrau nach Krafau 11 uhr Vormittags. 
— na dies ee Br 2 err ( ˙ ˙- ]᷑ꝗẽͥ ß. von 2 ne. Mens. 3 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 
i 22 10 Min. 8 
9 30 Listopada 1864 r. Meteorologiſche Beobachtungen. An knuuf t 
o godzinie 10 zrana wyanaczenym zostsje, na kté- T -T See , et elan e dn e dee EN Krane 8 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
ry i powyzsze 1 we ceny szacunkowéj, za PIE er 8 5 Richtung und Stärke — — | 2 Run ie Min Abende; — von Ware 1 F 
jakgbadZ Re, 1864 2 L 9610 0 SINE in Paris. Linie u 5 * nn des Windes der Atmosphäre | in der Luft Laufe des Tag von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 hr 27 Mut 
rechen 86% Ligen 1 eee 8 e 1 , Min, Grüß, & UM 
ski6j 2 dnia 4, 5, i 6 Lipea 864 N. N. 150 481% % 2 325300 4% „4 Nerd n ru er ET TEE un ri achm.; — von Wiel ieh ka 6 uhr 20 Min. Abende 
152 ogloszonemi, sprzedane beda. 19 26 34 7.4 97 | Nord-Weit schwach trüb | | un ms eg a 0 an ul 
Kraköw, 17 Pazdziernika 1864. 161 25 34 70 9 Nord: Meft ftill | trüb | . 
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